
FÖRDERER VON JUGEND FORSCHT
Informationen zu Sponsoring und Spenden

So werden Sie Förderer von Jugend forscht

Sie erhalten den offiziellen Titel „Förderer von Jugend forscht“, 
wenn Sie den Wettbewerb über den Zeitraum von drei Jahren mit 
mindestens 10.000 Euro jährlich unterstützen. Bei diesem Enga-
gement handelt es sich um ein umsatzsteuerpflichtiges Sponso-
ring. Gemeinnützigen Institutionen und anderen Einrichtungen 
ohne Berechtigung zum Vorsteuerabzug bieten wir die Spende als 
alternative Form der Unterstützung an. Diese ist umsatzsteuerfrei. 
Im Vergleich zur Förderung ist mit der Spende jedoch nur eine 
geringfügige Gegenleistung verbunden. Eine Zuwendungsbestä-
tigung ist möglich.

Wie Sie von Ihrem Engagement profitieren

Offizielle Förderer dürfen diesen Titel sowie das Logo von  
Jugend forscht mit Ausnahme der Produktwerbung für ihre 
interne und externe Kommunikation nutzen. Ihr Engagement 
kommunizieren wir in der Presse sowie in unseren Print- und  
Online-Medien. Ferner laden wir Sie unter anderem auch zu unse-
rem Bundeswettbewerb, dem großen Jugend forscht Finale, ein. 

Als Partner von Jugend forscht werden Sie Teil eines einzigartigen 
Netzwerks. Sie profitieren vom hohen Bekanntheitsgrad, dem 
positiven Image und der hervorragenden Reputation des Wett-
bewerbs. Jugend forscht ist der einzige deutsche Nachwuchswett-
bewerb in Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und 
Technik (MINT), der über ein eigenständiges Markenprofil verfügt. 
Dieses Alleinstellungsmerkmal garantiert auch Ihnen öffentliche 
und mediale Aufmerksamkeit.

Sprechen Sie uns an

Wenn Sie zum Thema „Sponsoring und Spenden“ bei Jugend forscht 
Fragen haben oder weiterführende Informationen benötigen, rufen 
Sie uns an oder senden Sie uns eine E-Mail!

Gerne besprechen wir mit Ihnen bei einem persönlichen Termin,  
welche individuellen Maßnahmen Ihrem Förderziel auf optimale 
Weise entsprechen. Sie können dabei eigene Ideen entwickeln,  
auf Wunsch unterbreiten wir Ihnen aber auch konkrete Vorschläge  
für Förderprojekte.

Wir freuen uns, mit Ihnen ins Gespräch zu kommen.

Anna Antonienko
Stiftung Jugend forscht e. V.
Baumwall 3
20459 Hamburg

Tel.: 040 374709-60
Fax: 040 374709-99

E-Mail: anna.antonienko@jugend-forscht.de
www.jugend-forscht.de



„Wir suchen die Forscher von morgen!“

Dieses Motto, unter dem stern-Chefredakteur Henri Nannen 1965 
zur ersten Runde von Jugend forscht aufrief, hat nichts von seiner 
Aktualität verloren. In Deutschland gibt es einen großen Bedarf an 
naturwissenschaftlich-technischen Spitzenkräften. Angesichts 
rückläufiger Schülerzahlen und des zunehmenden globalen Wett-
bewerbs wird sich der bestehende Fachkräftemangel sogar noch
verschärfen.

Jugend forscht leistet seit mehr als fünf Jahrzehnten einen 
wichtigen Beitrag, die Begabungspotenziale zu identifizieren und 
auszuschöpfen, die wir in Wirtschaft und Wissenschaft so dringend 
benötigen. Durch individuelle Förderung und forschendes
Lernen gelingt es Deutschlands bekanntestem Nachwuchswett-
bewerb auf vorbildliche Weise, junge Menschen für Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaften und Technik (MINT) zu begeistern: 
Jedes Jahr beteiligen sich über 12 000 Jugendliche am Wettbewerb. 
Die Mehrzahl der erfolgreichen Teilnehmer bleibt ihren Fächern in 
Ausbildung und Studium treu. Viele sind anschließend als Wis-
senschaftler an Hochschulen und Forschungseinrichtungen oder 
als Führungskräfte in Unternehmen tätig. Die Zahlen beweisen: 
Jugend forscht ist ein äußerst wirksames Instrument zur Nach-
wuchsförderung.

Einzigartiges Netzwerk zur Förderung  junger Talente

Entscheidende Grundlage für die einmalige Erfolgsbilanz von Jugend 
forscht ist die Organisation des Wettbewerbs als gesellschaftlich 
breit verankertes Netzwerk. Verschiedene Gruppen und Institutionen 
engagieren sich dabei für ein gemeinsames Ziel. Partner der Initiative 
sind Bundesregierung, stern und Wirtschaft. Auch die Kultusministe-
rien und Schulen unterstützen Jugend forscht maßgeblich. Träger des 
Wettbewerbs ist die gemeinnützige Stiftung Jugend forscht e. V. mit 
der Bundesministerin für Bildung und Forschung als Kuratoriumsvor- 
sitzende. Schirmherr von Jugend forscht ist der Bundespräsident.

Erfolgreiche Public-private-Partnership

Die Erfolgsgeschichte der Talentschmiede Jugend forscht ist vor allem 
der Beteiligung der Wirtschaft zu verdanken. Seit der Wettbewerbs-
gründung erfolgt die Finanzierung vor allem über Sponsoring. Derzeit 
unterstützen rund 250 Partner Jugend forscht mit einer jährlichen 
Summe von über neun Millionen Euro. Neben Unternehmen engagie-
ren sich mittlerweile auch Universitäten, Forschungseinrichtungen, 
Stiftungen und Verbände. 

Ohne diese Public-private-Partnership wäre Jugend forscht nicht 
denkbar. Dabei unterstützen die privaten Förderer den Wettbewerb 
nicht, weil der Staat sparen muss. Vielmehr identifizieren sie sich  
mit den Zielen von Jugend forscht und ergänzen durch ihre Mittel die 
öffentliche Finanzierung, um so eigene Akzente zu setzen.

Warum wir Fördermittel benötigen

Unsere Partner richten nicht nur pro Jahr bundesweit mehr als 120 
Wettbewerbe aus, sie ermöglichen darüber hinaus auch weitere 
Aktivitäten von Jugend forscht. Denn zum einen endet die Förde-
rung junger Talente nicht mit der Teilnahme am Wettbewerb. So 
umfasst die Anschlussförderung zum Beispiel Studienreisen und 
Forschungspraktika. Zum anderen ermöglichen die Förderer die 
nachhaltige organisatorische Erweiterung von Jugend forscht, in- 
dem sie etwa Maßnahmen zur Gewinnung neuer Projektbetreuer 
oder für den Ausbau unseres Alumni-Netzwerks finanzieren.

Wie Sie Jugend forscht unterstützen können

Wir bieten Ihnen eine Reihe attraktiver Möglichkeiten, sich bei 
Deutschlands bekanntestem Nachwuchswettbewerb zu engagie-
ren und Teil des einzigartigen Netzwerks zu werden. 
Sie können zum Beispiel

	 • Förderprojekte finanziell unterstützen,  
		  die Ihnen persönlich wichtig sind, 

	 • Preise und andere Auszeichnungen stiften, 

	 • Sach- oder Dienstleistungen für die  
		  Wettbewerbsausrichtung bereitstellen, 

	 • die Stiftung Jugend forscht e. V. mit einer Spende 
		  unterstützen oder in Ihrem Testament bedenken.


